
Die „automatische“ Steuerung unserer Halte-
muskulatur unterliegt auch unserem Kausys-
tem. Ebenfalls unbemerkte Fehlhaltungen des 
Unterkiefers, führen zu unbemerkten Druck im 
Kiefergelenk, der direkt eine Beckenfehlstel-
lung auslösen kann. 
 
Da diese Zusammenhänge bei Ärzten und Pa-
tienten noch wenig bekannt sind, muss man 
leider sagen: Es ist nicht nur etwas  schief, 
sondern auch dumm gelaufen, wenn etwas  
„kaputt“ geht. 
 
 
 
Mehr Informationen: 
www.zahnarzt-ebert.de 
 

Was hast Du gemacht? Nichts geht von allein 
kaputt! 
Jeder von uns kennt diesen Satz. Jeder von 
uns weiß, dass er richtig ist. Meist ist etwas 
schief gelaufen bevor es kaputt geht. 
Unser Gesundheitssystem ist nun leider dar-
auf ausgerichtet oftmals erst im Schadensfall 
Leistungen zu gewähren. Also erst, wenn eine 
Struktur nachweisbar geschädigt ist. Die  
Krankenkassen wissen, dass Vorsorge und 
Prophylaxe die Kosten senken und die Ge-
sundheit der Mitglieder fördern würde. Die 
Versicherer sind aber an die Vorgaben des 
Gesetzgebers gebunden. Konsequenterweise 
ging in den letzten Jahren die Schmerzfor-
schung den Weg der Schmerzunterdrückung 
in bereits geschädigten Strukturen. Immer 
neue, meist teurere Medikamente wurden ent-
wickelt. 
Diskutiert wird dann auch: „Was hilft bei Kopf-
schmerzen“ und nicht was läuft schief, wie 
kommt es zu Kopfschmerzen? 
Am zweithäufigsten treten Schmerzen im Rü-
cken auf. In 80 bis 90 Prozent der Fälle kön-
nen die Orthopäden keine klare Ursache an-
geben und konzentrieren sich auf die 
Schmerzunterdrückung. Das heißt aber nicht, 
dass Sie geheilt sind wenn es nicht mehr weh 
tut. 

Kaputt?   Was ist schief gelaufen? 
„Sie haben eine Fehl-
haltung“, kommt Ih-
nen vielleicht bekannt 
vor. Das Tückische 
an diesen, wie auch 
immer entstandenen 
Fehlhaltungen ist, 
dass ihre Entwicklung 
unmerklich vor sich 
geht, und dass sie 
sich für den Patienten 
als absolut richtig und 
gerade anfühlt. In die-
sen Fällen stehen 
Muskeln unter Dauer-
kontraktion. Der Ha-
ken an der Sache ist, 
dass die für die Hal-
tung zuständige Mus-
kulatur ohne Zutun 
unseres Bewusst-
seins verspannt. Die-
se Haltemuskulatur 
lässt sich nicht willentlich beeinflussen  und 
daher auch nicht trainieren. 
Erst wenn sich eine Ursache für die sozusa-
gen automatische Fehlsteuerung der Halte-
muskulatur finden lässt besteht Hoffnung auf 
Heilung. 
Fehlhaltungen mit unbemerkten Dauerver-
spannungen führen zu Überlastungen und 
Schmerzen in anderen Körperregionen.   Die 
Wurzel allen Übels liegt also meist nicht in der 
schmerzenden Region selbst. Demzufolge 
kann ein Schmerzmittel auch nicht das 
Grundproblem beheben. Die Schmerzen wer-
den wiederkommen. Zwischenzeitlich ver-
schlimmert sich das Grundproblem. Am Ende 
steht der chronisch schmerzkranke Patient. 
Benötigt ein Patient zum Beispiel ein künstli-
ches Hüftgelenk, so kann es daran liegen, 
das etwas schief gelaufen ist, möglicherweise 
der Patient selbst, der seine Haltung wie ge-
sagt als richtig empfunden hat. Man könnte 
sich fragen, warum diese Hüfte und nicht die 
andere? Oder warum beide? 

Zahnarzt Jörg Ebert hat 
sich auf die Behandlung 
der CMD spezialisiert. 

Bei akuten Schmerzen werden häufig zu we-
nig Medikamente eingenommen. Umgekehrt 
kann die dauerhafte Einnahme die Ursache 
chronischer Kopfschmerzen sein. 

Wenn die Haltemuskulatur verspannt, muss Ihr Laufstiel nicht auf den 
ersten Blick schief sein. 


